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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 7. December.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Für die Abgebrannten in Johann-

Georgenſtadt ſind anderweit bei uns eingegangen 2 Thlr. von v. B.,
1 Thlr. von Lßm., 2 Sgr. 6 Pf. von Br., in Summa 3 Thlr. 2
Sgr. 6 Pf. Dieſe Beiträge haben wir dem Unterſtützungs Comité
überſendet.

Merſeburg den 4. November 1867.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Bäckermeiſter Chriſtian Ferdinand Hülſe gehörige

Wohnhaus mit Seitengebäuden, worin eine Backſtube, Stallge-
bäude, Hof und Zubehör zu Schafſtädt im Bosdorfe sub Nr. 96
des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 1740 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypo-
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

16. März 1868, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 in Lauchſtädt ſub-
haſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Lauchſtädt, den 29. November 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

In dem Oberfoörſtereibezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte Böll
berg (Rabeninſel), ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in:

circa: 20 Eichen mit 400 e',
100 Rüſtern, Eſchen mit 2500 e
50 Erlen, Pappeln mit 1000 e

1 Schock Stangen I. Klaſſe, 8 Schock Schippenſtiele,
16 Klftr. harte und weiche Scheite und Knüppel,
13 Klftr. Stockholz,

200 Klftr Reiſerholz,
Montag den 16. December

öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage,
Vormittags um 10 Uhr, auf der Rabeninſel ſich einfinden und von
den nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 5. December 1867.
Königliche Oberförſterei.

vGrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück in nächſter Nähe Leipzigs enthaltend große

Gebäude und 70 QR. Gartenland iſt im Ganzen oder einzeln zu
annehmbarem Preiſe ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ver
möge ſeiner Lage und Einrichtung zu irgend welcher Fabrikanlage
und als beſonders noch zu erwähnen iſt die daſelbſt projectirte Bahn.

Reflectanten erfahren das Nähere unter Chiffre M. L durch
die Annoncen Expedition der Herren Sachſe S Comp. in Leipzig.

S Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Todtengräbergaſſe Nr. 452.

zu verkaufen RoſenthalZwei Läuferſchweine ſind

Nr. 740.
Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 11. Decem-

ber c. von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im bieſigen Raths-
kellerſaale verſchiedene zur Fiſcher ſchen Cöncurs Maſſe gehörige
Materialwaaren und Taback 2c., ſowie eirca 30 Ellen gebrauchter
wollener Teppich Vorhang, 6 Ballon Solaröl u. dergl. m.-meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. December 1867. g2
r h än Rindfſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auction in Merſeburg.
Montag den 9. December e., von früh 9 Uhr ab,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers aus der Bägeſchen und
Müllerſchen Concursmaſſe öffentlich gegen baare Bezahlung ver-
ſteigert werden

eine größere Partie faſt neue Möbel, wobei ein Mahagoni-
Cylinder Bureau, ein dergl. Sopha mit Bezug, ein dergl. Spiel
tiſch, ein dergl. runder Tiſch mit Marmorplatte, ein dergl. Sopha-
Tiſch, Dtzd. dergl. Stühle, ein birkner Schreib Secretair, ein
dergl. Kleider Secretair, zwei dergl. Sophas mit Bezug, ein
Stehpult, ein Waſchtiſch, verſchiedene Schränke 2c., diverſes Haus
geräthe, Herrenwäſche und Kleidungsſtücke, zwei eiſerne runde Ofen

owie
eine goldne Taſchenuhr, 2 goldne Ketten, eine gold3 goldne Ringe; ß gewne Fuchnaden.

r Schuhmacher
6 Paar neue Halbſtiefeln, 3 Paar neue Schuhe, 1 Dizd. buFutterleder, 2 Dtzd. Sammetblätter, einige Dizd. Schäfte zu Damen

und Kinderſchuhen und dergleichen;
und endlich

zwei Nähmaſchinen,
eine große, verbeſſerte SingerConſtruction, Leipziger Modell,
incl. Zubehör, Spulmaſchine und Winde, für leichte und
r Arbeiten,

2) eine Kettelſtichmaſchine mit Geſtell zum Treten, für lifür Kürſchner und Mützenmacher a für Fameies

Merſeburg, den 2. December 1867.
Otto Peckolt,

Verwalter der Bägeſchen und Müllerſchen Concursmaſſe.

Auction.
Freitag den 27. December 1867, von Vormittags 9 Uhr ab,
ſoll in dem Roſenheim' ſchen Gute Nr. 28 in Geuſa, das zum
Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Roſenheim gehörige Vieh als:
3 Kühe, 2 davon tragend, 1 Kalb, 2 alte Ziegen, 2 junge Ziegen
böcke, 2 fette Schweine, 1 Pferd, 14 Hühner und 1 Hahn 10
Gänſe, ſowie folgende Getreide und Futtervorräthe, als: 18 Schock
Roggen, 5 Schock Weizen 12 Schock Gerſte, 19 Schock Hafer
4 Wispel Kartoffeln, 12 Fuder Futterrüben öffentlich und meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
Hauptmann, Ortösrichter.

Holz Anction.
Montag den 9. December e., Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem

zum hieſigen Rittergut gehörigen Holze am Dorfe Löſſen eirca 140
Haufen (darunter ſtarke Eſchen und Erlenhaufen) unter den im
ine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Löſſen, den 2. December 1867. Pieritz.
Eine hochtragende Saue ſteht zu verkaufen in der Kreuzgaſſe

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen in der Mühle zu Cröllwitz

Jagd Verpech W. Schröder.
agd- Verpachtung.Den 18. d. M., Nachmittags 2 ihr ſoll im Gaſthauſe zu

Räpitz die Jagd Ausübung auf der Räpitzer Flur, ein Jagdrevier
von 1200 Morgen auf 6 nach einander folgende Jahre an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Räpitz, den 4. December 1867.
Der Ortsvorſtand. Bühligen.



Ein kleiner Leiterwagen ſowie Rübenſchneidemaſchi-
nen ſtehen wieder billig zu verkaufen beim

Schmiedemeiſter Scherling in Kriegsdorf.
Kleine Rittergaſſe Nr. 188 iſt eine freundliche Wohnung

nebſt Zubehör zu vermiethen und Neujahr beziehbar.
Ein großes freundliches Familienlogis, von drei Stuben zwei
Kammern, Küche und allem Zubehör, iſt verſetzungshalber zu ver
miethen und zum 1. April zu beziehen Dom Nr. 234.

Bekanntmachung.
Zur Beachtung der im Amtsbezirke Lützen wohnenden Viehhalter,

erlaube ich mir einen Auszug der Gründe des in meiner Prozeßſache
mit dem Oeconom Eduard Patzſchke hier ergangenen Erkenntniſſes
zur Kenntniß zu bringen.

Deutet man hiernach den Sinn der Worte des Privelegii, welches
man mit dem erſten Richter als vollſtändig nachgewieſen anſehen muß,

„daß er, (der Vorbeſitzer Heinze) ſeine Erben Nachkommen und
Beſitzer berührter Feldmeiſterei dieſelbe aufs Beſte als es
nimmer ſein kann, nutzen und das Abdecken in unſerem
Amte Lützen, ohne einzigen Eintrag ſo weit es da-
ſelbſt Herkommens, allein zu gebrauchen haben möge“ ſo

ergeben ſchon die Worte: le„aufs Beſte 2c. zu benutzen“
und

„ohne einzigen Eintrag“,
daß das Privilegium einen ausgedehnteren Umfang hat haben ſollen.

Uebrigens kann was die Eigenſchaft der Ausſchließlichkeit des
von dem Kläger beanſpruchten Rechts betrifft, nicht bezweifelt werden,
daß überhaupt jede unter der Herrſchaft des ſächſiſchen Rechts ent-
ſtandene Cavillereigerechtigkeit ein ausſchließliches Zwangs-
recht war, welches jeden Anderen, außer den Caviller, von dem
Erwerbe, dem Abdecken und Zerlegen gefallener und abſtändiger
Thiere, innerhalb des beſtimmten Bezirks ausſchloß.

Dies ergiebt die Erledigung der im Jahre 1653 und 1657;
alſo kurz vor Ertheilung des Privilegii, bei den gehaltenen Landes-
zuſammenkünften übergebenen Gebrechen.

Cod. Aug. Thl. pag. 251
in S. 117, wonach mit alleiniger Ausnahme der Schäßfereibeſitzer,
welche die gefallenen Schaafe dem Caviller nicht auszuliefern
brauchten, die Caviller ſchuldig ſein ſollten, das abgetriebene und
kranke Vieh todt zu ſchlagen, ſolches und das gefallene Vieh abzu-
decken das Aas wegzuſchaffen und zu vergraben.

Dies ergiebt ferner das Mandat vom 13. Mai 1780 Cap. III.
51.

II. Cont. Cod. Aug. I. pag. 798,
der Befehl vom 2. Auguſt 1756

I. Cont. Cod. Aug. I. pag. 843,
und das Reſcript vom 20. Januar 1804

III. Cont. Cod. Aug. I. 203,
Haubolds Lehrbuch F. 364 und

Klingner Dorf und Bauernrecht Thl. III. S. 150.
Der ſächſiſche Caviller hatte demzufolge nicht allein die Berech-

tigung das gefallene und abſtändige Vieh ſich anzueignen, ſondern
auch die aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten ihm auferlegte Pflicht
für Wegſchaffung dieſer gemeinſchädlichen Thiercadaver zu ſorgen.

Hiernach ſchloß das zAbdeckereigewerbe ſeiner Natur nach und
in allen Zeiten auch wegen des nach der allgemeinen Meinung daran
haftenden Mafkels, jede andere Concurrenz aus und war eine mit
einem Zwangs und Verbietungsrechte gegen Jedermann ver-
bundene Gerechtigkeit.

Jch werde von jetzt ab jeden Contraventionsfall
gegen mein Zwang- und Bannrecht, welcher mir an-
gezeigt wird, zur Anzeige reſp. Klage bringen.

Jm Uebrigen verſpreche ich Demjenigen, welcher
mir Contraventions- Fälle zur Anzeige bringt, unter
Verſchweigung ſeines Namens, eine Belohnung bis
zu fünf Thaler.

Lützen den 4. December 1867.
Robert Scheibe,
Scharfrichtereibeſitzer.

Jn meinem neu gebauten Hinterhauſe Hältergaſſe Nr.
656 ſind ſechs Familienlogis mit Zubehör zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen. Tänzer, Schmiedemeiſter.

Von dem heutigen Tage an backe ich nur 2 Metzen Brode zu
11 Pfd. und Metzen-Brode zu 5 Pfd. Zollgewicht. Da das Viertel
Mehl 23 Sgr. koſtet und die geehrten Familien nur höchſtens 22
Pfund mit dem Selbſtbacken erzielen können, ſo erbiete ich mich,
hausbackene Bröde zu 11 Pfd. für 11 Sgr. 6 Pf. und Metzen Brode
5 Pfd. zu 5 Sgr. 9 Pf. zuliefern.

Friedland, früher Uebel in Döllnitz,
im Hofe bei dem Bäcker:

h

Friſchen Seedorſch,
gebackne Pflaumen à Pfd. 2 Sgr. und 2 Sgr. empfiehlt

Guſtav Elbe.

Friäüschen Seedorsch
echte Kieler Sprotten à Pfd. 9 Sgr.,
Jtalieniſche Maronen,
Rheiniſche Wallnüſſe billigſt bei

Louiſe Küſter.
Die erſte Sendung Rügenwalder Wänſebrüſtesiſt in ſehr ſchöner

Waare eingetroffen. Louiſe Küſter.
Die erſten neuen Apfelſinen,

amerikaniſche Nüſſe, auch friſchen Caviar und Rügenwalder Gänſe-

brüſte empfiehlt Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Wasserhelles Prima Solaröl empfiehlt
III. Klingebeil., Gotthardtsſtraße.

Homöop. es. Caffee nach Dr. Arthur Lutze empfing

wieder M. Klimngebeil, Gotthardtsſtraße.
Bekanntmachung.

Zu ſchriftlichen Arbeiten conceſſionirt beehre ich mich dem hoch
verehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Geſuche,
Klagen Klaginformationen in ſchwierigen Prozeſſen Contracte. Be
ſchwerden, Rechnüngsarbeiten 2c. gegen billige Entſchädigung anfertige
und bitte ganz ergebenſt, mich mit desfallſigen Aufträgen, beehren
zu wollen.

Merſeburg, im November 1867.
Siegel, Privat Seeretatr,

Brauhof Nr. 231.

Zwickauer Steinkohlen,
zur Stubenfeuerung à berl. Scheffel 7 Sgr.

Weſtphäl. Schmiedekohlen,
à Wispel 8 Thlri, empfiehlt C. F. Meister.

Gotthardtsſtraße:

der Mal z-Prannkwein. (eſſenhaltigh aus der
Fabrik von Robert Freygang in Leipzig beſitzt die großen
Vorzüge, daß er vermöge ſeiner ernährenden und ſtärkenden Be
ſtandtheile: Eiſen, Malz, Zucker und Pflanzenbitterſtoff ge
ſünder und da das Quart nur 6 Sgr. koſtet, auch billiger
als andere Branntweinſorten iſt; dabei hat er einen lieblichen Ge
ſchmack und hinterläßt nach dem Genuß keinen Nachgeruch.

Derſelbe wird vom Prof. Dr. Bock und von der medieiniſchen
Geſellſchaft in Leipzig empfohlen und befindet ſich Lager davon

bei C. H. Schultze sem. Sohn, Roßmarkt.
Oeffentliche Anerkennung.

Jch halte mich verpflichtet, die äußerſt heilſamen Wirkungen,
welche die Bruſt Bonbons des Hoflieferanten Franz Stollwerck
in Köln auf mich ausgeübt haben, öffentlich anzuerkennen. Ein
langwieriger Huſten mit ſchmerzhaftem Auswurf, welcher mir faſt
alle Nachtruhe raubte und keinem der angewandten Mittel weichen
wollte, verließ mich, nachdem ich einige Tage die Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons gebraucht; ſchon in zwei Tagen waren die Schmer-
zen des Auswurfs verſchwunden.

Dies zur Ehre der Wahrheit im Jntereſſe meiner Mitbürger.

Hamburg. Johann Forrenz.Man findet die Stollwerckſſchen Bruſt Bonbons das Packet
mit Gebrauchsanweiſung zu 4 Sgr, in Merseburg bei F.
A. Voigt, in Halle bei C. F. Bäntſch, in Schlkeu-
litz bei L. Vierende, in Weissenfels bei C. F.
Zimmermann.
Aachen-Maſtricher Eiſenbahn.

Die rückſtändigen Zinscoupons der Prioritäts- Obligationen
erſter und zweiter Emiſſion vom 2. Januar 1861 bis 30. Juni
1867 bitte ich mir zum Umtauſch in 5 Obligationen dritter
Emiſſion zugehen zu laſſen.

Der Werth einzelner Coupons wird näch Abwickelung dieſes
Geſchäfts pro Rata von mir ausgezahlt.

Merſeburg, im December 1867.

Friedrich schultze,
Bankgeschäft.

n von Rergmann Co. in Paris,Theerseile, wirkſamſtes Mittel gegen S Haut
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.
S Exius in Merſeburg, die Apotheken
Dürrenberg und Schafſtädt.

Polkekalender für i868, mit Seiträgen der de
Steffens liebteſten Schriftſteller 8 Stahlſtichen und 4 Holz

zu Lauchſtädt,

ſchnitten iſt für 12 Sgr. in allen Buchhandlungen
vorräthig in Merſeburg bei Fr. Stollberg.
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Die Buchhandlung von
empfiehlt Behufs Aus wWani zu Weihnachtsgeseh

von

C. W. ewigMarkt und Rossmarkt Ecke,
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager in allen Neuheiten.

Jn der Buchhandlung von Fr. Stollberg iſt zu haben
Traum einer Jungfrau. Fantaſie für Pianoförte von Karl
Bohm. 75 ar.
C Filz- Stiefeletten mit Lederſohlen,
C Patent-Einlege-Sohlen,S ſchott. franz. Gummiſchuhe bei

Guſtav Lots.
Apotheker Bergmann's Eispommade

Mir dlolberg in Merſeburg
hr keichhaltiges Läger von Werken aus allen Zweigen der

Literatur Klaſſiker, Gedichtſammlungen, Erbauungsſchriften, Wörte
Jugendſchriften zu den billigſten Preiſen Kalender c. und iſt gern

rer rn h F.Die Kurzwaarenhandlung
bereit zur Auswahl zu ſenden wo es gewünſcht wird.

Frankfurter Lotterie
von der Königlichen Regierung genehmigt

Gewinne: ſl. 200,000 100,000 50, 000
25, 000 20,000 45,000 12, 000 10,000
6000 5000 4000 000 9000 4000
etc. ete.

Original Loose werden versandt gegen Postein-
zahlung oder Briefmarkem:

TKoos à 26 Sgr. Loos à Thlr. 4 22 Sgr.
à Ihlr. 5 15 Sgr.

Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt-
lich. Anton orix in Frankfart a. II.

Originallooſe I. Claſſe 150. Königl. Preuß.
HMannovers cher Hofterienmade ganze à A Thlr. 10 Sgr., halbe 2 Thlr. 5 Sgr.,

aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln ſowie deren viertel I Thlr. 2 Sgr. offerirt und find direct zu
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 beziehen durch die
u. 10 Sgr. G. Lots ünd H. F. Exius in Merſeburg,
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt.

Jlluſtrirter Familien-Kalender
des Lahrer Hinkenden Poten

auf das Jahr 1868.
10 Bogen 42. Preis 4 Sgr.

reich illuſtrirt, voll prächtiger Erzählungen und. Schnurren, und
einer köſtlichen illuſtrirten Geſchichte der neueſten Weltbegebenheifen

vorräthig bei G. Lots, H. F. Exius, G. W. Licht und
der Hauptägentur Fr. Stollberg in Merſeburg. t
Mürnberger Lebkuchen und Celler Wachs-
stochk in vorzuglicher Güte bei

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt Ecke

Für Anterleibsbruchleidende.
Briefauszüge an Gottlieb Sturzenegger in Heriſau.

Schweiz
„Seit 2 Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir

hisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte. Die zwei Töpfchen Jhrer
vorzüglich Bruchſalbe, die ich den 10. Jan. d. J. von Jhnen er-
hielt haben ſo vortrefflich gewirkt daß ich keine Schmerzen mehr
ſpüre und vom Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Jch bin ſo

u ſagen von neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie noch
um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende führen

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867.
C. G., Bäckerlehrling.

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Jhnen, daß
Sie mich, Gott ſei Dank, durch Jhre Salbe von meinem 16 jährigen
Bruchleiden vollſtändig curirt haben. Jch danke Jhnen tauſendmal
dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn

ie haben ihn verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen,
die das Uebel haben daß ſie die gute Salbe von Herrn Sturzen-
gger brauchen ſollten ich würde es thun!“

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867.

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent-
jaltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends eingerieben.
die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Unannehmlichkeit, ohne

Fntzündung zu verurſachen. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1
ihlr. Pr. Ert beim Erfinder
hottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. Schweiz.

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. iſt dieſe Salbe auch
ht zu beziehen durch Hrn. Günther, z. Löwenapotheke, Jeru-

Königl. Preuss, Haupt CGollection von
A. Molling in Hannover.

Glücks- und Weihnachts-Geschenk.
Das Spiel der Frankf. u. Hannov. Lotterie
ist von der Königl. Preuss. Regierung ge-
stattet.

Gottes Segen bei Cohn?“-
Grosse Capitalien-VerloosungVon 2 Millionen 771.750 Marl«s.

Beginn der Ziehung am 13. December d. J.
Marr 4 Thlr. oder 2 WhIrx. oder 1 Thlr. kostet
ein vorm Staate Sarantirtes wirkliches Orä-
Sänal Stants Loos, (nicht von den verbotenen
Promessen) aus meinem Dehit und werden solche gegen

frankirte Einsendung des Betrages oder ge-
gen Postvorschnuss, selbst nach den entfern-
testen Gegenden von mir yersandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250. 000
150. 000 100, 000 50.000 2 525.,000., 25 20.O000., 2 à 15., OO0O. 2 à 12. 500.

2 à 10.000,. 2 à 7500. 2 à 6250. 4 à 5000.
5 à 3750. 105 à 2500. 5 à 1250. 125 à 1000.
5 4 750. 145 à 500. 190 à 250, 10 à 200.
11200 à 117 Mark u. s. w

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
listen sende nach Entscheidung prompt und ver-
seh wiegen.
Meinen Interessenten habe allvin in Deutschland.
die alierhö„echsten Haupttreſfer von 300. 000.
225.000. 187. 590. 152.500. 150.000,
130.000. 125.900. 103., O00 100.000
und jüngst am 11. September schon wie-
der das grosse Loos von 127. 000 Mark auf
Ar. 31,308 ausbezanhlt.

LLa z. Searns. Cohn in Hamburg.
Bank- und Wechselgeschäſt.

S S e e c wwar

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

e n Merſeburg bei Guſtav Lots.

er, Fachwerke, Atlanten, Bilderwerke,

lemſtr. 16 in Berlin. n hechgechren den Man un na an. t Linem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegendchten Nuſßß- Oel Extract die gehorſame Mittheilung, daß das zum 9. d. M. arg
t SymphonieConcert, der bis dahin noch nicht beendeten Räumung des

aus der Parfümeriefabrik von Heinrich Müller in Firzia Königl. Schloß Salons zufolge, erſt Montag den 16. d. M. c.
us grünen Wallnüſſen bereitet, durch deſſen gewöhnlichen Gebrauch ausgeführt werden kann. Jch erlaube mir dem kunſtſinnigen Publi-

le Haaröl, ſelbſt graue Haare dunkel und ſchön glänzend werden, kum zu bemerken, daß es mir gelungen iſt, für dies Concert ganz
mpfiehlt in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. Guſtav Lots in Merſeburg. auserleſene Soliſten zu gewinnen, und gebe mich der Hoffnung hin,

XB. Ich bitte obiges Oel nicht mit andern unter gleichem einen genußreichen Abend bieten zu können.
Merſeburg den 6. December 1867.

Ludwig Buchbheiſter.
ſamen angeprieſenen Nußöl zu verwechſeln.

Der Fabrikant.



x Zu Weihnachtsgefhenten empfiehlt rn

F. See Sattlermeister,
Bnreitestrusse vis à ves der alten Post, eſein Lager fertiger Reiſe-, Jagd und Schulartikel, Schulränzel in Plüſch und Leder, ſowie Schul

mappen in bedeutender Auswahl.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden nach den neueſten Muſtern ſauber und billig garnirt.
Auch empfehle ich mein Lager fertiger Pferde zum Wiegen und Fahren in allen Größen, alte

Wiegenpferde werden ſchnell und ſchön wieder aufgeputzt.Zu Weihnachtseinkänfen empſehle

Jucken von le Thlr an,
breile Crelonnes, prima Aualiläl,

7 Sgr. pro berl. Plle.
J. Schönlicht.

Julie Hammer am Markt m m ,,,,eekbkelheh

als eine große Auswahl Reiſe und Handkoffer, Hutſchachteln, Reiſetaſchen in Plüſch und Leder mit und ohne Koffer, Courier, Jag
und Eiſenbahntaſchen, Schultaſchen, Mappen und Ränzchen für Knaben und Mädchen Kinder und Damenſchürzen von Leder, Hoſen
räger in allen Sorten feine Damenkober und Taſchen Portemonnaies und Cigarrenetuis, Fahr-, Reit und Kinderpeitſchen u. d m

Scchnekh

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Sattler und Täſchnerwaaren eigner Fabrik, welches ſich vielfach zu en a

t

in größter Auswahl mit und ohne Riemen, echt franzöſiſche Gummnummnifschuhe, Stroh und Roßbaarſohlen empfiehlt

Julius Hammer.
Jephyr Wolle und angefangene Stickereien in den neueſten geſchmackvollſten Deſſins.

Fanchons, wollene Kragen und Tücher, um damit zu räumen, zu den allerbilligſten Preiſen.G. C. Henckel,

Weihnachts Ausſtellung
bei

PNeumarkt 8669. Amton r Junm., Neumarkt 869
Täuflinge. Tisch- und TWaschenmesser,ange kleidete Puppen, Neusilberne und Composätions VorlegePuppenköpfe und Ess und Theelöffel.Puppengestelle. Schlittschuhe,Spielschachteln, Serpentin- Wärmsteine,Raukasten Coeller Wachstock und BRaumliſchte,und diverſe andere spielwaaren, prüma Qualität französ. Gummmischuhe.

Das Spielwaaren-Jabrikgeſchäſt von
Auguſt Götzinger eröffnet den Detail Verkauf am 6. Decembet
führt jedoch nur eigenes Fabrikat.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich mein Gold und Silberwaarenlager von Brochen, Boutons
Armbändern, Medaillons, Ringen, Ketten und alle in mein Fach einſchlagende Artikel in größter Aus

wahl. C. Werner am Markt.Juwelen, Gold und Silber werden zu den höchſten Preiſen angenommen.
C. Werner am Markt.

Künſtliche Zähne, ſowie ganze Gebiſſe werden in Gold, Wallroß, Gutta- -Percha verfertigt un
jede daran vorkommende Reparatur ſauber und ſchnell gemacht von

E. Werner, Goldarbeiter am Markt.

l



a S

4 wen 4
J Weihnachts Aus ſtellung

bei
GVSTAV L OVS,

ar yr u 300.
Reichhaltig sortirtes Lager von Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, feinen Holz-

und Wiener -Kurzwaaren, Meerschaum-Spitzen, Messer, Schreib- und Zeichen-
VUtensilien, Reisszeuge,

Alle Artikel zum Schulgebrauch empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt

Giestav LoOts.
Das Schirm- Drechslerwaaren- Lager eigener Fabrik

von Bruno Ein Burgstrasse 222,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken

von

Franz Zlm,
135 Gotthardtsſtraße vis à vis dem halben Mond 135,

empfiehlt eine reiche Auswahl aller Arten von Uhren, ſowie das neueſte in Pariſer Dalmigold Uhrketten

zu ſehr billigen Preiſen. Franz Jlm, Uhrmacher.
Durch größere Einkänfe

bin ich in den Stand gesetzt, die beliebten

ren m t erb.von jetzt ab mit S S. P Be E. Hcie zu verkaufen, und empfehle meine
reichhaltige Auswahl in diesem Genre sowohl, als in allen andern Kleiderstoffen.

Floconné zu Jaquets von I', Thlr. an.

e e Schönlicht.Das Herren und Damen- Garderobe Magazin

von Philipp Gaab, Entenplan Nr. 211.
Wie à Vis cer Stacitlrche.

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von eleganten Herren und Knaben -Anzügen,
Havelocks, Ueberzieher, Juppen und Schlafröcke, Damenmäntel, als
Paletots mit und ohne Kragen, Räder, Jaquets und Jacken in den neueſten
Stoffen und Fachns, kleine Paletots, Jaquets und Jacken, und werden die
nur möglichſt billigſten Preiſe notirt.
Rur Enkenplan Nr. nis a vis der Sladtkirche.

Wegen des Querfurter Marktes bleibt mein Geſchäft vom bis 12. geſchloſſen.
Praneg Därbeck,.

2 c ccccccccccccccccccccccccc22222
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mnpfiehlt einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Uhren
ger von goldenen und ſilbernen Knore- G Cylinderuhren, Regulateuren von
len Größen in neueſtem Geſchmack in Nussbaum G VPalfsander- Gehüſrisen,
Pariser Pendulen in. Bronce- C FPorzelliangehöäsusen, und Rahmen-,
acht-, Vipp- G. Wanduhren, Reisewecker, Spfelcdosen. Ganz beſon-

ders empfehle ich Erſtere mit verſchiedenen Anſichten von Merſeburg, die ſich zu paſſenden Weihnachts
e eignen, ſowie eine ſchöne Auswahl Pariser Dalmigolck Uhrketten neueſter
acons äuf das Beſte aſſortirt bei C. E. Künzel, Uhrmacher in Merſeburg.

Das Pelzwaaren- und Mützen- Magazin
von

J. G Knaute n an h,
J SS. Entenplan S.

empfiehlt ſein reich und wohlaſſortirtes Pelzwaaren Lager in feinen und ordinairen Pelzen, ſowie Garni-
turen in Jltis, Biſam, Feh und Kanin u. ſ. w.

Jn Seiden, Filz, Stoff und Velourhüten täglich Zuſendungen der neueſten Farben und
Formen für Herren und Knaben. Auch habe ich die größte Auswahl in Filz und Tuchſchuhen,
Filzpantoffeln und Ueberſchuhen. Alle Sorten Einlegeſohlen, als präparirte Geſundheits, Filz, Stoff

Roßhaar, Kork und Strohſohlen. tHandſchuhe in Tuch, Stoff, Seide, Tricot, Leder und Pelz, größte Auswahl und billigſter
Preisnotirung.

Auch die neueſten Herren und Knabenmützen von Tuch, Stoff, Plüſch und Pelz, als Biſam-

und BiberMützen billigſt bei Knanuth.Shawls, Shlipſe, Binden, Hoſenträger, Vorhemdchen in Wölle und Shirting. Auch werden
alle Pelzſachen reparirt und verändert, alte Seiden, Filz und Stoffhüte werden gewaſchen, gefärbt
und moderniſirt.

Marder, Haſen und Kaninfelle kauft zum höchſten Preiſe F. G. Famrth.

Großer „Ausverkauf!!!
4 o 0 0

5 4 2 Svon Mannfacrtur- und Modewaaren, Entenplan Nr. 21l,
vis à vis der Stadtkirche, I Treppe hoch im geheizten Zimmer.

30,000 Ellen diverſe Kleiderſtoffe, als: rot de chevre, Cretonnes, Lüstre, Lams,
Füohnirs, Fopeline, Cammprics, Miggerbocker 2c., desgleichen 10,000 Ellen
Thibet, Orleans, Bamast, Cachemir, Güngham, Bruch u. ſ. w., 6000
Ellen Waréege, usseline u. V ulE, 5000 Ellen ſeidene u. halbſeidene Stoffe, Scharane-
o. unt. und en. FEoe zu Damenröcken in allen Farben, abgepaßte Der
menröcke mit anften. Barchent u. Betteaeuge, Vatterstoß e. Shör-
käme und dergleichen, wollene, halbwollene und baumwollene FROSCeM ſeidene und wollene
I estenstoſe. Shaeuls u. VUmschtagetächer u. eckentächer, Ora-
vatten, Shcpse ac. für Herren und Damen, wie auch Cochenee und Shar, ſeidene
Hals und Faschentächer, leinene und baumwollene Maschentätcher, wollene
Hemden und Facken, Poſamentirerwaaren als Mrangen, Späfeen, Perit-
beste ganze leiderbesätee, M ö e und viele andere Sachen.

Sämmtliche Gegenſtände ollen, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft
werden, um einem geehrten Publikum in Anbetracht der jetzigen Zeitverhältniſſe Gelegenheit zu geben,
recht billige Weihnachtseinkäufe zu machen, weshalb ich darauf aufmerkſam mache, dieſe Gelegenheit
zu benutzen, da dieſes nicht ſo leicht wieder vorkommen dürfte.

ne W Philipp 9aab sen,
anſfole Bntenplan Mr. 2F7 v e wer der Stadtkesrehe.

S
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Bekanntmachung.
Es iſt dem Unterzeichneten daran gelegen ſich davon Ueber-

zeugung zu verſchaffen: ob es möglich iſt in der Nähe hieſiger Stadt
einen der jetzigen Stärke des diesſeitigen Regiments entſprechenden
der Lage nach geeigneten Exercierplatz von wirea 800 Schritt Länge
und Breite zu acquiriren, da der jetzige Exewgierplatzrzil den Regiments

Uebungen nicht mehr ausrricht. t JDie Herren Feldbeſitzer, welche entweder einzeln oder in Ver
bindung mit anderen eine Ackerfläche von der oben bezeichneten Aus
dehnung beſitzen und geneigt ſein würden die erforderlichen Grund
ſtücke entweder käuflich oder pachtweiſe zu dem beregten Zwecke her
zugeben erſuche ich daher mir bis zum I Januar 1868 ihre des
fallſigen Offerten werſiegelt zuzuſchicken und darin unter genauer
Angabe der Lage des Plans auszuſprechen, welchen Kaufpreis ſie
event. pro Morgen verlangen, reſp. unter welchen Bedingungen und
auf weiche Zeit ſie die Grundſtücke pachtweiſe überlaſſen wollen.

Merſeburg den 20. November 1867
Freiherr von Barnekow,

Oberſt und Commandeur
des Thüring. Huſaren Reg. Nr. 12.

Ev. l porte r. e i a
werden auf die Abſatzfähigkeit des Jlluſtrirten Familien Kalenders
des Lahrer Hinkenden Boten aufmerkſam gemacht. Unbe-
mittelte können durch das Anbieten dieſes Kalenders raſch einen
annehmbaren Gewinn erzielen.

Pferde Dezum Wiegen und Fahren ſind in Auswahl fertig und empfehle ſolche
zur geneigten Abnahme auch werden alte reparirt und aufgeputzt

beim Sattlermeiſter Friedrich,große Sixtigaſſe.

Der auf den Weltausſtellungen zu Dublin
1865 und zu Paris 1867 preisgekrönte

Stoughton's Magenhilker
genannt

B. S S d 44„Menſchenfreund
von Jodocus Robertz in Cöln einzig und allein
echt fabricirt, iſt die ganze Flaſche à 20 Sgr., die
à 12 Sgr., die à 6 Sgr. in folgenden Niederlagen zu haben

in Merseburg bei L. Zimmermann,
in Weissenfels bei Otto Hecht, Ed. Spiel-

mann.
Atteſt. Meinen herzlichſten Dank für das mir an

den Tag gelegte Wohlwollen, kann ich heute die Sie gewiß
erfreuende Kunde hinzufügen daß Jhr Stoughton's
Magenbitterwährend der andauernden Magenverſtimmung,

an welcher ich während meiner Krankheit gelitten, mir ſehr
I gute Dienſte geleiſtet hat und ich deshalb Jhrer oft dankbar

gedacht habe.
Sans-Souei, 5. December 1855

Lenneé Königlicher- General- Garten Director.

Beſte neue voll r ge
0 a r DRheiniſche Wallnüſſe,

in Ballen und Einzelnen billigſt, offerirt
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.
des GewerbevereinsVersammlung

Sonnabend den 7. December Abends 8 Uhr im Riſchgarten.
Tagesordnung: Beſprechung über die Neugeſtaltung der

Sonntagsſchule.
Vortrag.

Die Verſammlungen ſind öffentlich
Das Directorium.

Funkenburg.
Sonntag den 8. d. M. e. Nachmittags 3 Uhr, Concert

mit wollem Orcheſter. Ludwig Buchheiſter.
Thüringer Hof.

Sonntag den 8. d. M. e. Abends 7 Uhr, Concert.
NB. Die Nußknacker-Quadrille v. Kücken werde ich in beiden

Concerten zum Vortrag bringen.
Ludwig Buchheiſter.

4 v 2 Tanz fi

Punikenburg.Sonntag den 8. d. M., Abends 7 Uhr, Tanzchen, wozu er
gebenſt hierdurch eittladet GBrandin.

Sonnta a re
A.

den r rint Aug arten t
Graſſel.

r e S

—E

ganmm Feldſchlößzchen.
Sonntag den 8. Dedember! von Nachmittags 4 Uhr

an, ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetzten Orcheſter
freundlichſt ein F. Bleier.

Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.

Krebs“s Reſtauration
Sonntag den 8. d. M. ladet zu Gänſe- und Haſenbraten, ſowie

zu friſchen Pfannenkuchen freundlichſt ein

Friedrich Krebs.

Schlachtefeſt.
Montag den 9. December, früh 9 Uhr, Wellfleiſch bei

Hauptmann
z 2Salzknochen und Salzbraten

Montag den 9. d. M von Abends 6 Uhr ab hierzu ladet er

gebenſt ein S. Schimmelburg,Gotthardtsſtraße Nr. 85.

Mamſell Auguſte Müller.
Dienſtmagd Friederike Deubel.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag ſpäteſtens Abends 5. Uhr erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugtben, ſpäter eingehende können nichtomit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden follen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Jnſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats November 1867.

thl. g. pf. thl. 9. Ipf-Weizen Scheffel! 3 26 31 Kalbfleiſch Pfund 3 6
Roggen 3 4 11 Schöpſenfl. 4 6Gerſte 2 1 9 Schweinefl, 5 6Hafer 1 S Butter 110 6Bohnen 3 20 Bier QuartErbſen 2 28 9 Branntwein naäeLinſen 3261 Heu Centner 1 3Kartoffeln 20 Stroh Schock 7Rindfleiſch Pfund 56

Am 2. Advent (8. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner.

Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner, J

Domkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſt findet öffentliche Commnnion
des Gymnaſiums ſtatt. Sollten etwa andere Gemeindeglieder wünſchen ſich daran

betheiligen ſo haben ſie ſich da die öffentliche Beichte den Sonnabend vorxher,
achmittags 2 Uhr ſtattfindet, rechtzeitig zu melden

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Er re té kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

nmeldung. i

Herr Adj. Puſch.
Herr Diac. Frobenius.

c n x GFrüh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.



Anzeige.
Profeſſor Goſche in Halle wird im Laufe dieſes Winters

einen Cyklus von 12 Vorleſungen über

Friedrichs des Großen literariſches Hofleben
und zwar wöchentlich jeden Sonnabend Nachmittags von
bis 5 Uhr in dem ihm gütigſt überlaſſenen Local der Caſino-
Geſellſchaft hierſelbſt halten.

Die Vorlesungen beginnen den 7. December e.
Billets zu ſämmtlichen Vorleſungen für eine Perſon zu 2

Thlr., für eine Familie zu 4 Thlr., zu einzelnen Vorieſungen zu
10 Sgr. ſind in der Stollberg'ſchen Buchhandlung zu haben.

Nächſten Sonntag als den 8. December bin ich im Hotel zur
Sonne von 7 107 Uhr zu ſprechen. C. Haun.

e m
Liebesgeſchichten. Neues aus den alten vier Wänden

von Rudolph Reichenau. Leipzig, Fr. Wilh. Grunow.
Der Verfaſſer des ſo ungemein ſchnell und weit verbreiteten,

bereits in 9. Auflage erſchienenen Werkes: „Aus unſern vier
Wänden“ hat uns mit dem gegenwärtigen eine Fortſetzung ge
S welche wir mit dem bezeichnendſten Worte eine „herzige

abe“ nennen müſſen.
Wie tiefinnig, der Natur abgelauſcht, mit wie feiner Beachtung

der kleinſten ſo anheimelnder Erſcheinungen im Familienleben ſchreibt
Reichenau, wie durch und durch hat ſein Menſchenkennerblick die
innerſten Regungen des Herzens ſtudirt, wie anmuthig ſchildert er
die Liebe, das Wachſen ihrer Blumenknospe bis zur Zeit der Ent-
faltung, welcher Humor herrſcht dabei. Jn der That, das iſt ein
echt deutſches Familienbuch.

Werde, wie das erſte Werk, auch dieſes herzige Buch ein Ge-
meingut aller Familien.

uUrtheile
über den Kalender des Lahrer Hinkenden Boten

für 1868.
„Wir haben lange keine ſo feſſelnde Erzählung geleſen wie

„Das ſtählerne Herz“ im Lahrer Kalender. Millionen Augen werden
dadurch zu Thränen gerührt werden.“

„Die Schnurren „Der geſchindelte Dackerl“ und „Amerikaniſches
Mittel täglich 10 70 Eier von einer Henne zu erzielen“ ſind jede
einzelne das Geld werth, welches der Kalender koſtet.“

„Die Schilderung der Weltbegebenheiten iſt wieder ganz un
übertrefflich.“

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat November.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat October 7358 13 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 20052 26 11
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 596 3 4
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 375 4
Aufgenommene Darlehne 2047Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 2092 20 9

Reſervefonds 6Znsgeme in. 65 286Summa 32594 3 6
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 19542 rZurückgezahlte Darlehne 870Abgehobene Ein lagen 381 2Gezahlte Zinſen 10 5 41Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 66 16 3

Reſervefonds 135 28 3Jnsgemein e 169Summa 22606 23 4
Mithin Beſtand 9987 10 2

L'hiürondelle.
Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

Der Wagen rollte zwiſchen den Eiſengittern hindurch, die als
Thorweg dienten, und gelangte in den großen und geräumigen Hof-
raum in deſſen Mitte ein ſorgfältig gepflegter, mit einem Spring-
brunnen geſchmückter Raſenplatz das Auge durch ſein friſches ſaftiges
Grün erfreute. Das Hauptgebäude, an welches ſich, in Form ge-
trennter Pavillons, rechts die Ställe links die Küchengebäude an
lehnten, war eines jener großen kaſtellähnlichen Bauwerke, welche
die Spanier hin und wieder auf der Jnſel aufgeführt haben, über

dem Hauptportal erblickte man noch das ſteinerne Wappenſchild der
urſprünglichen Beſitzer.

Längſt des Parterregeſchoſſes zog ſich eine von Sänlen getragene
Veranda hin die ein dichtes Blättergeflecht von Jasmin und wildem
Wein gegen die ſengenden Strahlen der Sonne ſchützte.

Jn der Veranda ſaß Sir Richard mit ſeinem Frühſtück und
der Lectüre der einzigen Zeitung beſchäftigt, welche damals auf der
Jnſel erſchien, während auf dem Platze und vor der Thür der Küche
ſich einige Hausſclaven beiderlei Geſchlechts herumtrieben von denen
die zur perſönlichen Bedienung des Herrn beſtimmten eine blaue,
mit Silber beſetzte Livree trugen.

Beim Rollen des Wagens erhob Glanville den Kopf, und kaum
hatte er einen Blick auf den Jnſaſſen deſſelben geworfen, ſo ſtieß
er einen Freudenſchrei aus.

Mein Gott! der Capitain! rief er aus und ſchloß van
Borbeck, der eben den Fuß auf den Boden geſetzt, mit enthuſiaſtiſcher
Lebhaftigkeit in ſeine Arme. Willkommen! Tauſendmal willkommen
auf Jamaika! Und dann wandte ſich der Alte, ohne nur eine Ant
wort ſeines Gaſtes abzuwarten, an ſeine Neger, welche den Wagen
und ſeinen Jnſaſſen mit der ihrem Stamme eigenen Neugierde be
trachtet, aber zum Empfange deſſelben noch keine Hand gerührt hatten,
bis die Stimme ihres Herrn ihnen Flügel gab.

Aber Joe, Bill, Ben, Bob, Pompei, wo ſteckt Jhr denn,
5 Schlingel Schnell, ſchafft das Gepäck des Herrn ins

aus!
Und dann den Capitain unter den Arm faſſend, zog er ihn mit

ſich in das Haus und in ein mit engliſchem Comfort und weſtin
diſchem Luxus möblirtes Zimmer!

Noch einmal willkommen! rief der Baronet aus.
e willkommen da ich faſt ſchon verzweifelte, Sie je wieder
zu ſehen.

Und bald verſetzte van Borbeck hätte ich auch heute
das Vergnügen entbehren müſſen, Sie zu ſehen. Jch ſuchte den
Kaufmann Glanville und war ganz und gar nicht darauf vorbereitet,
denſelben in Baronet Sir Richard Glanville wiederzufinden.

Ahl richtig antwortete der Britte darüber bin ich
Jhnen eine Erklärung ſchuldig! Als ich mich hob er an
vor drei Jahren zu einer Reiſe nach England entſchloß, führte ich
etwas über zwanzigtauſend Pfund Sterling in Banknoten und eine
faſt gleiche Summe in leicht realiſirbaren Wechſeln bei mir. Um
dieſe Summe für den Fall, daß der Cleveland von einem uns feind
lichen Schiffe genommen werden ſollte, um ſo ſicherer zu retten be
ſchloß ich, äußerlich eine Mittelloſigkeit zur Schau zu tragen die

lücklicherweiſe meiner wirklichen Lebensſtellung durchaus nicht ent-ſpricht Da meine Tochter eigenſinnig darauf beſtand, mich zu be-

gleiten ſo mußte ich auch dieſer, um meine Rolle mit Wahrſchein
lichkeit durchzuführen, manches Opfer ihrer Bequemlichkeit auferlegen,
namentlich konnte ich weder einen Diener für mich, noch eine Dienerin
für Sie mitnehmen. Hätte ich freilich Jhren Character in Voraus
gekannt, Capitain, fuhr Sir Richard fort ſo hätte ich Jhnen
aus meinem Stande und aus meinen Verhältniſſen kein Geheimniß
gemacht. Allein, wie dem auch ſei, der Kaufmann Glanville hätte
nicht mehr Jhr Freund ſein können, als heute der Baronet.

Und damit drückte er dem Capitain herzlich die Hand.
Und wie befindet ſich Lady Mary fragte van Borbeck.

Hoffentlich werde ich das Glück haben, ſie wiederzuſehen.
Meine Tochter erwiederte der Baronet hat einen

Morgenſpaziergang gemacht, von welchem ich ſie jeden Augenblick
zurück erwarte
Sir Richard wurde in ſeiner Antwort unterbrochen; die Thür
öffnete ſich und Miß Mary erſchien von einem großen braunen
Hunde begleitet, auf der Schwelle. Bei van Borbeck's unerwartetem
Anblicke erbleichte ſie und unwillkürlich trat ſie einen Schritt zurück

Willkommen, Sir, willkommen auf Jamaika! ſagte ſie
endlich und reichte ihm nach engliſcher Sitte die Hand. Jch danke
Jhnen, daß Sie uns aufgeſucht haben, und wir Jhnen nun ſage
können wie glücklich uns Jhre Anweſenheit macht!

Van Borbeck führte ihre Hand an ſeine Lippen.
Sie heißen mich willkommen ſagte er und das gieb

mir den Muth, auf einige Tage die Gaſtfreundſchaft Jhres Hauſe
in Anſpruch zu nehmen.

Jch kann Jhnen meinerſeits nur wiederholen was meil
Vater Jhnen bereits geſagt haben wird, daß unſer ganzes Haus z
Jhren Dienſten ſteht, und daß Sie uns glücklich machen, indem S
uns Gelegenheit bieten, Jhnen die Gaſtfreundſchaft zurückzugeben
welche Sie uns am Bord der Hirondelle einſt ſo edelmüthig gewährte

Und damit ließ ſie ſich in einen Fauteuil niederfallen, und de
Hund vön der Race jener Bluthunde, deren man ſich einſt i
drht 53 d e Kg: P zur Verfolgung flüchtiger Sclave
edient hatte, lagerte ſich den Kopf auf den Voſtreckt, zu ihren Füßen. vpf u Werverpoten aug

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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